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22. Mai 2015 ƴ 26. Ausgabe 

Liebe Leserinnen und Leser, 

zwei ereignisreiche Wochen liegen  hinter mir, von denen  ich gern berichten möchte:  

 

50 Jahr e deutsch - israelische Beziehunge n  

Vor 50 Jahren hat Israel den Deutschen die Hand gereicht und es wurde dami t der 

Grundstein für die diplomatisch en Beziehungen beider Länder gelegt.  

Diese schon 50 Jahre währende gute Beziehung zueinander 

wurde in Berlin und ganz Deutschland mit zahlreichen 

Veranstaltungen gefeiert und überall wurde über die 

Geschichte, die Gegen wart und die Zukunft der deutsch -

israelischen Beziehungen  diskutiert.  

Die SPD -Bundestagsfraktion hat ihren traditionellen Frühjahrsempfang dieses Jahr dem  

Jubiläum gewidmet. Fünf Jahrzehnte diplomatische Beziehungen schreiben eine 

Geschichte von Trauer und  Schuld, aber auch von Versöhnung, Freundschaft und 

wachsendem Vertrauen. Mehrere hundert Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und 

Gesellschaft folgten der Einladung auf die Fraktionsebene im Bundestag.  

Am 12. Mai 2015 lud der Bundespräsident zu 

einem Festakt für den Unabhängigkeitstag 

des Staates Israel/ Yom Ha'atzmaut  in die 

Berliner Philharmonie. "Es ist ein Wunder, 

was sich in den vergangenen 50 Jahren 

ereignet hat"  -  so das Resümee von 

Bundespräsident Joachim Gauck. Es habe 

sich eine besondere Partne rschaft entwickelt. 

Der Bundes -präsident  sprach bei dem  Festakt 

in der Berliner Philharmonie, ebenso wie 

Israels Präsident Reuven Rivlin , von der ganz 

besonderen Verbindung der beiden Länder . 

Beide warnten vor zunehmendem 

Antisemitismus in Europa und forde rten ein  

starkes und beherztes Bemühen  gegen 

anti jüdische Vorbehalte.   

Ich habe mich sehr gefreut, Teil dieser beiden 

Veranstaltungen gewesen zu sein.  

 

 



 

2 
 

 

Im Plenum gab es diese Woche  drei  Namentliche Absti mmungen  im Bundestag :  

1.  Beteiligung an EU - Operation ATALANTA fortsetzen  

Drucksache 18/ 4769  

Deutschland beteiligt sich seit Dezember 2008 

ununterbrochen an der Bekämpfung der Pirater ie vor der 

Küste Somalias im Rahmen der EU -geführten Operation 

ATALANTA. Das Seegebiet vor Somalia, vor allem den Golf 

von Aden sicher und of fen zu halten, bleibt eine wichtige 

Aufgabe internationaler Sicherheitspolitik und liegt im 

unmittelbaren Interesse  Deutschlands. Zudem werden hierdurch die Transportka pazitäten 

für humanitäre Lieferungen nach Somalia be reitgestellt. Mit dem Antrag wird  die 

Beteiligung an der Operation ATALANTA , innerhalb des Mandats des VN -Sicherheitsrates 

und eines entsprechenden Beschlusses des Europäischen Rates bis zum 31. Mai 2016 

fortgesetzt . Die personelle Obergrenze der Operation ATALANTA soll von bislang 1.200 auf 

950 Soldatinnen und So ldaten re duziert werden. Vor dem Hintergrund der erfolgreichen 

Eindämmung der Piraterie ist die bereits im zurückliegenden Mandatszeitraum 

eingeleitete, schrittweise Absen kung der Mandatsobergrenze möglich und aus 

militärischer Sicht folgerichtig. Um die t iefer liegenden Ursachen der Piraterie zu 

bekämpfen,  beteiligt sich die Bundesregie rung , eingebettet in den Rahmen der EU , an 

intern ationalen Bemühungen zur politi schen und wirtschaftlichen Stabilisierung Somalias.  

2.  Beteiligung an VN - Mission UNMIL in Lib eria  

Drucksache 18/ 4768  

Die Mission UNMIL  (United Mission in Liberia) hat den  

Auftrag, Zivilpersonen zu schützen, humanitäre 

Hilfsleistungen zu unterstützen, der Regierung von 

Liberia bei der Reform der Justiz -  und 

Sicherheitsinstitutionen behilflich zu sein, Maßnahmen 

zur Förderung und Schutz der Menschenrechte 

durchzuführen und d as Personal der  Vereinten Nationen 

zu schützen. Geplant ist die  Entsendung eines 

Bundeswehrsol daten in die Funktion des stell -

vertretenden Befehlshabers und von zwei bis maximal vier Soldaten zu seiner 

Unterstützung. Bereits seit 2004 stellt Deutschland bi s zu fünf Polizistinnen und Polizisten 

für das Polizeikontingent von UNMIL.  

 

http://www.bundestag.de/abstimmung
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/047/1804769.pdf
http://www.spdfraktion.de/themen/antipiraterie-mission-atalanta-fortsetzen
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/047/1804768.pdf
http://www.spdfraktion.de/themen/un-operation-unmil-mit-deutscher-beteiligung-fortsetzen
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3.      Gesetz zu r  Stärkung der Tarifeinheit (Tarifeinheitsgesetz)  
 
Drucksache 18/ 4062  

 

 
In dieser Sitzun gswoche hat  der Deutsche Bundestag in 

2./3. Lesung das Tarifeinheitsgesetz verabschiedet . 

Vorbeh altlich der Befassung und Verab schiedung durch 

den Bundesrat am 12. Juni 2015 wird das Gesetz dann am 

Tag nach seiner anschließenden Verkündung im 

Bundesgesetzb latt in Kraft treten.  

   Fotoquelle: wikimedia.commons.org  

 

Mit dem Tarifeinheitsgesetz  stellen wir im Ergebnis den bewährten Rechtszustand wieder 

her, der  bis zur Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts in 2010 galt: In jedem Betrieb 

soll für eine Beschäftigtengruppe nur ein Tarifvertrag gelten. Damit setzen wir eine 

entsprechende Vereinbarung aus dem Koalitionsvertrag um, dies unter Einbindun g der 

Sozialpar tner verfassungs fest festzuschreiben.  

 

Das Gesetz ist ein weiterer Baustein zur Sicherung und Stärkung der Funktionsfähigkeit 

der Tarifautonomie. Der Grundsatz der Tarifeinheit greift als Kollisionsregel nur 

nachrangig  ein, und zwar wenn es den Tarifvertra gsparteien nicht gelingt, durc h 

autonome Entscheidungen Tarif kollisionen zu vermeiden. Kann eine Tarifkollision nicht 

vermieden werden, ist in dem Umfang, in dem sich in einem Betrieb die Tarifverträge 

überschneiden, nur der Tarifvertrag der Gewerkschaft a nwendbar, die im Betrieb über die 

meisten Mitglieder verfügt.  

Zum Schutze kleiner Gewerkschaften sind besondere Verfahrensregelungen vorgesehen: 

Gegenüber der Arbeitgeberseite erhält die Minderheitsgewerkschaft ein vorgelagertes 

Anhörungsrecht. Zudem wird ihr nachgelagert ein Recht zur Nachzeichnung des 

Mehrheits tarifvertrages eingeräumt.  

 

Wir sorgen mit dem Gesetz dafür , dass die Tarifautonomie sich auch weiterhin an den 

Interessen der Gemeinschaft sowie dem Wohl des Gesamtbetriebes und aller dort 

Beschäft igten ausrichtet. Denn die grundgesetzlich verbriefte Koalitionsfreiheit steht nicht 

im leeren Raum, sondern ist verknüpft mit gesellschaftlicher Verantwortung aller 

Beteiligten.  

 

 

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/040/1804062.pdf
http://www.spdfraktion.de/themen/die-tarifeinheit-st%C3%A4rkt-die-sozialpartnerschaft
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Rede zum Wertstoffgesetz   

Seit Jahren gibt es Bestrebungen, ein neues 

Wer tstoffgesetz zu verabschieden. Den  

Umweltministern Norbert Rötgen und Peter Altmeier ist 

ist dies nicht gelungen, obwohl alle Beteiligten 

wussten, dass es höchste Zeit ist, endlich ein 

Wertstoffgesetz zu verabschieden. Die Tatsache, dass 

der kaputte Draht kleiderbügel aus dem Kleiderschrank 

in eine andere Mülltonne gehört als der 

Drahtkleiderbügel, den man aus der Reinigung 

bekommen hat oder dass die Plastikente in eine andere 

Tonne gehört als der Plastikjoghurtbecher ist weder 

ökologisch sinnvoll noch für die Verbraucher nachvollziehbar oder praktikabel. Deshalb 

brauchen wir eine Mülltrennung, die sich nach dem Material eines Gegenstandes richtet 

und nicht nach seinem Gebrauchszweck. Wir brauchen die Wertstofftonne aber wir 

müssen auch die Interessen der Ko mmunen schützen . D enen geht  es hier auch um die 

kommunale Daseinsvorsorge. Ein Video der Rede im Plenum gibt es  hier . 

Rede zum Elektro -  und Elektronikgerätegesetz   

41,8 Mi o.  Tonnen Elektroschrott sind im 

ve rgangenen Jahr weltweit angefallen. Das sind 2 

Mio.  Tonnen mehr als im Jahr davor. Etwa 4 % des 

weltweiten Aufkommens stammen aus  Deutschland. 

Zu viele dieser Geräte landen, wenn sie kaputt sind 

oder nicht mehr gebraucht werden im Restmüll, 

schlummern in Schreibtischschubladen (wie viele 

alte Mobilfunkgeräte) und finden manchmal auch 

den Weg in die Hände illegaler Entsorger. Das wird  

mit der Novelle des Elektro -  und 

Elektronikgerätegesetzes verhinder t . Das Netz der Sammelstellen für Altgeräte soll 

verdicht et werden, der Handel und auch der online -Handel stärker in die Sammlung 

einbezogen werden, die Sammlung insgesamt verbraucherfreundlicher gestaltet werden. 

Außerdem wird durch die Novelle der illegale Export von Elektroschr ott deutlich 

eingedämmt . Denn wi r müssen uns vor Augen halten, dass pro Jahr über 25 Mio. Tonnen 

Elektroschrott weltweit illegal verschifft oder deponiert werden mit verheerenden Folgen 

für Mensch und Umwelt. Darüber hinaus sind wir vor dem Hintergrund endlicher 

Ressourcen dringend darau f angewiesen, die in den Altgeräten enthaltenen Wertstoffe wie 

Metalle und seltene Erden wiederzuverwenden.  Hier  gehtôs zur Rede. 

http://michael-thews.com/reden/
http://michael-thews.com/reden/
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Europäischer Tag der Meere am 20. Mai 2015  

Das ist keineswegs ein Thema, das  nur Küstenbewohner etwas angeht. Denn die Folgen 
der Meeresvermüllung landen tagtäglich auch auf unseren Tellern. Ein besonderes 

Problem stellen Kunststoffe dar, die drei Viertel des Meeresmülls ausmachen.  
 

In meiner Rede  zu diesem Thema vom  8. Mai 2015 im Bundestag , habe ich betont, dass  
Deutschland in Sachen Entsorgung und Recycling eine Vorreiterrolle ein nimmt . Dennoch 
gibt es auch hierzulande in punkto Abfallvermeidung einiges zu verbessern. Wir brauchen  

Regeln, die schon bei der Herstellung von Produkten das spätere Recyclen und das 
Schonen von Ressourcen im Blick haben.  

 
Bis eine Plastiktüte im Meer vollständig abgebaut ist, vergehen 

500 Jahre. Das sollte man beim nächsten Einkauf bedenken. 

So kann je der einen kleinen Beitrag leisten, die Vermüllung der 

Meere zu vermindern. Ich finde es richtig, dass die 

Bundesregierung den Schutz der Meere zum 

Schwerpunktth ema des G7 -Gipfels gemacht hat.  Der Gipfel 

findet am 7. und 8. Juni 2015 auf Schloss Elmau bei G armisch 

statt.  

 

 

Besuch des L ogistikbataillons 7 der Glückauf - Kaserne Unna  

 

In der Vergangenheit hatte 

ich schon einige Male die 

Gelegenheit, die Glückauf -

Kaserne zu besuchen. Dieses 

Mal sprach ich mit  32 

Soldatinnen und Soldaten des 

Logistikbataillons 7 der Unnaer Kaserne im  

Reichstag. Außerdem konnte ich für das 

Gespräch  meine Fraktionskollegin, Frau Heidtrud Henn, gewinnen. Heide hat hervorragend 

die fachlichen Fragen als Mitglied des Verteidigungs ausschusses beantwortet . Die  Gäste  

hatten bereits am V ortag  die Möglichkeit eines Gesprächs im Bundesministerium der 

Verteidigung sowie einer Führung im Bendlerblock.  

 

 

 

 

 

 

Übrigens: Im Bendlerblock befand sich das Zentrum der Widerstandsgruppe des Attentats vom 20. Juli 1944 

rund um Generaloberst a. D. Ludwig Beck und Oberst i. G. Claus Schenk Graf von Stauffenberg. An die 

Widerstandskämpfer erinnern in einigen ehemaligen Diensträumen die Dauerausstellung Gedenkstätte 

Deutscher Widerstand und im Hof das Ehrenmal für die dort hingerichteten Offiziere.                   Quelle: Wikipedia 

 

http://michael-thews.com/reden/
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Jubilarehrung der SPD Lünen  

2500 Jahre Mitgliedschaft der 

Jubilare bei der SPD waren  im 

vollbesetzten Naturfreundeh aus 

versammelt. Au f der Jubilar ehrung 

der SPD Lünen habe ich gerne 

daran erinnert , wie stolz wir auf 

diese Mitglieder sind, die unser er  

Partei über Jahrzehnte die Treue 

gehalten haben. Besonders be -

grüßen durfte ich Carina Gödecke , 

die eine bewegende Rede gehalten 

hat , in d er es unter anderem auch 

um Soli darität  mit hilfebedürftigen 

Flüchtlingen ging.  

 Auf dem Foto oben v.l.n.r.: Carina Gödecke, Präsidentin des Landtags 

NRW, Rolf  Möller, Bürgermeisterkandidat, Jubilar Gustaaf Dörmann (68 

Jahre SPD -    Mitglied), Rainer Sc hmeltzer MdL,  Jubilarin Martha Ahlers (65 

Jahre SPD -Mitglied), Michael Thews MdB, Jubilarin Martha Wengert (67 

Jahre SPD -Mitglied)  

Zusammen mit Lünens stellvertretendem 

Bürgermeister Rolf Möller und MdL Rainer 

Schmeltzer ehrten wir gerne die vielen Jubila re. 

Musikalisch  unterstützte uns Horst Störmer , Vera 

Kestermann -Kuschke hielt ein Grußwort ,  auch in 

Ihrer neuen Funktion im Seniorenbeirat. Vielen 

Dank an alle die geholfen haben, diesen schönen 

Nachmittag zu gestalten!    
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Tag der Kinderbetreuung  am 11. Mai 2015  

Der "Tag der Kinderbetreuung" war für mich ein  Anlass , 

zwei Kitas in meinem Wahlkreis zu besuchen. Im ĂHaus 

der kleinen Rackerñ in L¿nen wurde ich von der Leiterin, 

Frau Ute Fleischmann, freundlich empfangen 

und durfte mir die Kindertages stätte ansehen. 

Im ĂMorgenkreisñ, der an diesem Tag das 

Thema ĂUmweltñ hatte, konnte ich dann 

persönlich erleben, wie die Erzieherinnen 

pädagogisch mit den Kindern arbeiten und 

ihnen spielerisch die Umwelt näher bringen.  

 

 

 

Zusammen mit Ralf -Dieter Lenz , dem 

Geschäftsführer der SPD Fraktion in Hamm , 

besuchte ich  auch die Kindertagesstätte der 

Arbeiterwohlfahrt in H amm, die gleichzeitig  auch 

ein Familienzentrum ist.  

Neben wichtiger  pädagogische r Arbeit wird hier 

eine breite Palette von  Hilfen und 

Unterst ützungen für den Alltag  von Eltern 

angeboten . 

Aus meiner Sicht ist eine höhere Wertschätzung 

des Berufsbildes einer Erzieherin  und eines 

Erzieher s notwendig . Dazu gehört natürlich auch 

eine angemessene Bezahlung!  

Es waren spannende und intensive Gespräche,  die ich mit den Erzieherinnen führen 

konnte und für die ich mich recht herzlich bedanke!  Diese Besuche haben mir noch einmal 

deutlich gemacht, dass unsere Kitas immer mehr zu einer Bildungsinstitution werden und 

die  Arbeit der  Erzieherinnen in den letzten  Jahren noch deutlich  anspruchs -  und 

verantwortungsvoller geworden ist.  

Bei den Erzieherinnen habe ich mich zum Abschied mit einem Obstkorb für ihre 

hervorragende Arbeit bedankt.  


